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Dennis Rahneberg, ehrenamtli-
cher Betriebsleiter der Medi-Ambu-
lanz ist begeistert: „Für den Betrieb
und auch für die Mitarbeiter ist der
neue Standort optimal.“ Von hier
aus ist das Einsatzgebiet der Medi-
Ambulanz, zu dem neben Bad Kro-
zingen auch Ehrenkirchen, Schall-
stadt und sogar Breisach gehören,
schnell und unkompliziert zu errei-
chen. Einen Rettungswagen, ein Er-
satzfahrzeug und einen Wagen für
Krankentransporte hält das Unter-

Wer in Notfällen die 112 wählt, erhält schnell Hilfe / Neuer Standort der Retter: Am Krozinger Weg 1a

nehmen, das von Geschäftsführer
Lothar Beil geleitet wird, in der
neuen Rettungswache vor. Das
neue und seit Jahren ersehnte Ge-
bäude bietet höchsten Standard für
den Rettungsdienst. Auch wenn
dieser bislang nur tagsüber in Be-
trieb ist, wäre ein 24-Stunden-Be-

Bad Krozingen. Seit über 30 Jah-

ren ist das gemeinnützige Unter-

nehmen Medi-Ambulanz in Bad

Krozingen und Umgebung zustän-

dig für Notfallrettung und Kran-

kentransport. Jetzt konnte – nach

jahrelanger vergeblicher Suche

nach einem geeigneten Standort

– im Gewerbegebiet „Am Krozin-

ger Weg“ eine nagelneue Ret-

tungswache in Betrieb genom-

men werden.

trieb hier ohne Weiteres umsetzbar.
Als Bauherr, Bauträger und Investor
habe das Stahlbauunternehmen
Schauenberg aus Kirchzarten – sie-
he Unternehmensporträt auf dieser
Seite – viel Wert auf Details und
wertige Materialien gelegt, erklärt
Architekt Hubert Dufner. Das Kos-

tenvolumen für die neue Rettungs-
wache beziffert er auf 1,5 Millionen
Euro. Es handelt sich um eine Inves-
tition des Stahlbauunternehmens,
das von Bad Krozingens Wirt-
schaftsförderin Nicole Riße-Hasen-
kamp eingefädelt wurde. Auf dem
Grundstück des Würth-Neubaus im
neuen Gewerbegebiet, gleich am
Autobahnzubringer, war noch
Platz, sodass Riße-Hasenkamp den
Kontakt zwischen dem Unterneh-
merHaraldSchauenbergalsGrund-
stücksinhaber und der Medi-Ambu-
lanz, die zunächst Mieterin der Ret-
tungswache ist – herstellte. Eine
spätere Übernahme des Gebäudes
durch das Rettungsunternehmen ist
angedacht. Bürgermeister Volker
Kieber gratulierte allen Beteiligten
zu dem gelungenen Deal und freute
sich angesichts der Tatsache, dass
sich 33 Prozent der Einwohner des
Heilbades im Rentenalter befinden,
über den nun noch besseren Schutz
der Bürgerinnen und Bürger in Not-
fällen. Frank Rischmüller

Zur offiziellen InbetriebnahmederneuenRettungswache trafen sich Lothar

Beil, Geschäftsführer der gemeinnützigenGesellschaft „Medi-Ambulance“

(von links) Wirtschaftsförderin Nicole Riße-Hasenkamp, Betriebsleiter

Dennis Rahneberg, Architekt Hubert Dufner, Bürgermeister Volker Kieber

sowie Bauherr und Investor Harald Schauenberg, Chef des gleichnamigen

Stahlbauunternehmens aus Kirchzarten. Foto: fr

Stahlbau Schauenberg steht übrigens auch für gelungene Umbauten, etwa für den eindrucksvollen Erweite-

rungs-Umbau der Möbelschau Norsingen. Foto: zVg

Kirchzarten/Regio. Der Name
Schauenberg steht seit der Grün-
dung des Unternehmens im Jahr
1958 in der Stahlbaubranche für
fachliche Kompetenz, Zuverlässig-
keit und Flexibilität. Die Schwer-
punkte liegen im Industrie- und
Gewerbebau sowie im Anlagen-
bau.

Objekte der Firma Stahlbau Schauenberg aus Kirchzarten prägen die ganze Region

Stammsitz des mittelständi-
schen Familienunternehmens ist
Kirchzarten. Von hier hat das Un-
ternehmen über 60 Jahre Erfah-
rung im Industrie- und Gewerbe-
bau aufgebaut. Eine Historie, die in
der Branche ihresgleichen sucht.
Das Unternehmen verarbeitet jähr-
lich mehr als 25.000 Tonnen Stahl.

Von der komplexen Produktions-
halle mit Bürogebäude bis hin zur
einfachen Gewerbehalle oder Raffi-
nerieanlage ist das Portfolio der Fir-
ma Stahlbau Schauenberg breit auf-
gestellt. In ganz Südbaden und –
durch die Dependance in Karlsruhe
– bis ins Rhein-Main-Gebiet hinein
findetmanrepräsentativeGebäude,
die von Firma Schauenberg errich-
tet wurden. Die Struktur des Unter-
nehmens bietet kurze Wege und
schnelle Lösungen – ein einzigarti-
gerVorteil.DieBegleitungeinesPro-
jektes sieht das Unternehmen als
Partnerschaft. Das stetige Miteinan-
der sei eine wichtige Säule der Un-
ternehmensphilosophie, sagt Ge-
schäftsführer Harald Schauenberg.
„Unsere Architekten und Ingenieu-
re arbeiten mit Beginn der konzep-
tionellenPhaseengmitdenAuftrag-
gebern zusammen und auch nach
der Realisierung des Projektes sind
sie vertrauensvolle Ansprechpart-
ner für unsere Kunden.“ (fr)

Der Neubau der Firma Bauknecht in Schramberg wurde von Industriebau

Schauenberg realisiert und schlüsselfertig übergeben. Foto: zVg

Bei dermodernen Rettungswache in Bad Krozingenmit komfortablemAufenthaltsraum für dieMitarbeiter ist das

Unternehmen Schauenberg nicht nur Generalunternehmer, sondern auch Bauherr und Investor. Fotos: fr

Prägnant ist auch das neue Gebäude der Firma Joka in Freiburg – gebaut

von Industriebau Schauenberg aus Kirchzarten. Foto: zVg

Neue Rettungswache ist in Betrieb

Industriebaumit Vertrauen


